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Artikel zum Burgsberg siehe Seite 18 Foto: Rainer Schmidt 

    12 · 2025 Verlag + Anzeigenverwaltung: Gustav Winter GmbH,  
Herrnhut, Gewerbestraße 2, Telefon 035873 4180, Fax  -41888 
(die Verantwortung für Bilder und Texte in Anzeigen und Zuschriften liegt bei den Auftraggebern) 
Abonnementsverwaltung: Stadtamt Herrnhut, 
Löbauer Straße 18, 02747 Herrnhut, Telefon 035873 34910 
Verantwortlich i.S.d.P.: der Bürgermeister oder seine Beauftragten

Amtsblatt der Stadt Herrnhut  
für Berthelsdorf, Großhennersdorf, Herrnhut, 
Rennersdorf, Ruppersdorf und Strahwalde19. 6. / –,80 €

Der Burgsberg 
in Warnsdorf
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VERANSTALTUNGSKALENDER 
 
Donnerstag 19.6.2025 Großhennersdorf 13.30 Uhr Seniorensport in der Turnhalle (S. 11) 
 

Ruppersdorf ab 14.00 Uhr Rentnertreff Ruppersdorf: Treff mit dem Bürgermeister 
Vereinsheim des TSV Ruppersdorf (K 11, S. 15) 

 

Samstag 21.6.2025 Berthelsdorf 9.00 –17.00 Uhr Berthelsdorfer Trödelmarkt (S. 11) 
 

Strahwalde ab 11.00 Uhr MFG Lonesome Riders Pließnitztal e.V.: Ostrad 2025, 
ab 13.00 Uhr Start der kleinen Ausfahrt, ab Clubhaus Strahwalde 

 

Herrnhut 14.00 –15.00 Uhr Völkerkundemuseum: Und der Haifisch, der hat  
Zähne – was wir sehen und was dahinter steckt  
Ausstellungsgespräch (S. 9) 

 

Herrnhut ab 17.00 Uhr Christenrat: Ökumenische Feier der kürzesten Nacht 
unter des Herrn Hut, Treffpunkt Riesengebirgsbank« 
oberhalb des Gottesackers (S. 16) 

 

Sonntag 22.6.2025 Herrnhut 14.00 – 15.00 Uhr Völkerkundemuseum: Cook – Begegnungen im Pazifik 
Geführter Rundgang durch die Sonderausstellung (S. 9) 

 

Großhennersdorf 15.00 Uhr Jugendtheatergruppe: Timm Thaler« 
im Begegnungszentrum (K 11, S. 14)  

 

Großhennersdorf 16.00 Uhr Theater-AG der Zinzendorfschulen: »Blut oder Tinte – 
Gedankenspiel« im Begegnungszentrum (K 11, S. 13)  

 

Dienstag 24.6.2025 Berthelsdorf 19.00 Uhr Freundeskreis Zinzendorf-Schloss Berthelsdorf e.V.: 
Johannisfeier am Zinzendorf-Schloss (S. 7) 

 

Mittwoch 25.6.2025 Großhennersdorf 14.30 Uhr Seniorenverein e.V. Neundorf auf dem Eigen: 
Treff mit Seniorengeburtstagsfeier und Grillen (S. 11) 

 

Herrnhut ab 16.30 Uhr Plauderstündchen – für pflegende An- und Zugehörige, 
 Tagespflege am Zinzendorfplatz 16 

 

Berthelsdorf 17.00 Uhr Blaskapelle der FFw Berthelsdorf: Öffentliche Probe 
am Gerätehaus (S. 12) 

 

Großhennersdorf 19.00 Uhr Ausstellungseröffnung »Unterwegs«  
von Ana Margvelashvili aus Georgien  
im Kulturcafé der Alten Bäckerei (S. 14) 

 

Samstag 28.6.2025 Großhennersdorf 14.00 Uhr FFw Großhennersdorf: Depotfest (S. 13) 
 

Sonntag 29.6.2025 Herrnhut 14.00 –15.00 Uhr Völkerkundemuseum: James Cook und das »Paradies« 
Südsee, Ausstellungsgespräch (S. 10) 

 

Dienstag 1.7.2025 Großhennersdorf 14.00 Uhr Rentnertreff Großhennersdorf: Kreativgruppe trifft sich  
in der »Alten Schule« (S. 11) 

 
Mittwoch 2.7.2025 Herrnhut 19.00 Uhr Brüdergemeine: Volksliederblasen im Herrschaftsgarten 
 

Donnerstag 3.7.2025 Großhennersdorf 13.30 Uhr Seniorensport in der Turnhalle (S. 11) 
 

Fr. / Sa. 4. –5.7.2025 Ruppersdorf Förderverein der FFw Ruppersdorf:  
Sommerfest der FFw Ruppersdorf

Der nächste »kontakt« 
erscheint am 3.7. 2025 mittags 
Redaktionsschluss: Fr., 27. 6. – 13 Uhr

Manuskripte für den »kontakt« per Mail an 

kontakt@gustavwinter.de
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Aus dem Stadtrat 
Am 5. Juni trafen sich die Stadträte zur 10. Öffentlichen Stadt-
ratssitzung dieser Wahlperiode. Als erster ordentlicher Bera-
tungspunkt wurde der neue Brandschutzbedarfsplan aufgerufen 
und beschlossen. Der örtliche Brandschutz ist eine kommunale 
Pflichtaufgabe und es ist vorgeschrieben, dass alle fünf Jahre ei-
ne örtliche Brandschutzplanung zu erfolgen hat. In dieser Pla-
nung wird sowohl der IST-Zustand als auch die perspektivische 
Entwicklung unserer Feuerwehren betrachtet. Ebenso wird eine 
perspektivische Investitionsplanung aufgestellt und beschlossen. 
Die aktuelle Situation mit besonders begrenzten finanziellen 
Mitteln hat die Planung nicht erleichtert. 
Der jetzt vorliegende Brandschutzbedarfsplan wurde – gemein-
sam mit den Ortsfeuerwehren – im Vorhinein mehrfach beraten 
und diskutiert.  
Nachfolgend wurde der Aufstellungsbeschluss zur 1. Änderung 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans »Parkplatz Ruppers-
dorfer Straße« vorgestellt, beraten und beschlossen. In der Sache 
geht es um die Erweiterung des bestehenden Parkplatzes vor der 
Krause Metall GmbH. Das Unternehmen möchte den Parkplatz 
nach hinten erweitern und hat die Möglichkeit erhalten, das da-
hinter liegende Grundstück zu erwerben und zu nutzen. Im glei-
chen Zuge soll der Status des oberhalb befindlichen Mietwohn-
hauses festgeschrieben werden. Die öffentliche Beteiligung und 
Einsichtnahmemöglichkeiten sind in diesem Amtsblatt veröf-
fentlicht. 
Zum Schluss der öffentlichen Sitzung wurde über die Annahme 
von Spenden beraten und beschlossen. 
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet am 10. Juli statt. 
 

W. Riecke, Bürgermeister 
 
 
Beschlüsse aus der 10. öffentlichen Stadtrats- 
sitzung vom 5.6.2025 
 

Beschluss Nr.: 058/06/2025 
Der Stadtrat Herrnhut beschließt den vorliegenden Brandschutz-
bedarfsplan und die Investitionsplanung für die Freiwillige Feu-
erwehr der Stadt Herrnhut.   
Der Brandschutzbedarfsplan und die Investitionsplanung sind 
als Anlagen Bestandteil dieses Beschlusses. 
  

Abstimmungsergebnis: 
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 15 + 1 
Anwesende Stadtratsmitglieder: 12 + 1 
Ja-Stimmen: 8, Nein-Stimmen: 1, Stimmenthaltungen: 4 
 
Beschluss Nr.: 059/06/2025 
1. Der Stadtrat Herrnhut beschließt gemäß § 2 (1) die Aufstel-

lung zur 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans »Parkplatz Ruppersdorfer Straße«. Der Geltungsbe-
reich (siehe Anlage) umfasst die Flurstücke 670/1 und 670/2 
und 666/3 der Gemarkung Niederruppersdorf. 

2. Mit dem Eigentümer der zu überplanenden Flächen ist hin-
sichtlich der Übernahme des Bebauungsplanverfahrens und 
der entstehenden Kosten ein städtebaulicher Vertrag abzu-
schließen. Vor Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan ist 
ein Durchführungsvertrag abzuschließen. 

3. Für die Ausarbeitung des Planentwurfs ist durch den Vorha-
bensträger ein fachkundiges Ingenieurbüro zu beauftragen.

4. Es ist eine frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung nach § 3 (1) BauGB und § 4 (1) BauGB durchzuführen. 

5. Der Bebauungsplan wird im regulären Verfahren gemäß § 2 
BauGB mit Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 (4) 
BauGB aufgestellt. 

6. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB) 

7. Der Bebauungsplan ist durch den Vorhabenträger auf dessen 
Risiko zu erarbeiten. Schadensersatzansprüche können ge-
gen die Stadt Herrnhut nicht geltend gemacht werden. 

  

Abstimmungsergebnis: 
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 15 + 1 
Anwesende Stadtratsmitglieder: 12 + 1 
Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 2 
 
Beschluss Nr.: 060/06/2025 
Der Stadtrat der Stadt Herrnhut nimmt die erhaltene Geldspende 
in Höhe von 7.500,00 € an und beschließt, diese entsprechend 
ihrer Zweckbestimmung zu verwenden. 
  

Abstimmungsergebnis: 
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 15 + 1 
Anwesende Stadtratsmitglieder: 12 + 1 
Ja-Stimmen: 12, Nein-Stimmen: 1, Stimmenthaltungen: 0 
 
Beschluss Nr.: 061/06/2025 
Der Stadtrat der Stadt Herrnhut nimmt die erhaltenen Geldspen-
den in Höhe von 177,52 € an und beschließt, diese entsprechend 
ihrer Zweckbestimmung zu verwenden.  
  

Abstimmungsergebnis: 
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 15 + 1 
Anwesende Stadtratsmitglieder: 12 + 1 
Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0 
 

W. Riecke, Bürgermeister 
 

 
Bekanntmachung über die frühzeitige Öffentlich-
keitsbeteiligung zur 1.  Änderung zum vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan »Parkplatz Ruppers-
dorfer Straße« gemäß § 3 Absatz 1 BauGB 
Die Stadt Herrnhut hat in ihrer Sitzung am 5.6.2025 den Be-
schluss über die Aufstellung zur 1. Änderung des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes »Parkplatz Ruppersdorfer Straße« ge-
fasst. 
Die 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird 
im regulären Verfahren nach § 12 BauGB durchgeführt. Es wird 
eine Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt, um 
die Eingriffe in die Natur und Landschaft bewerten und ggf. 
kompensieren zu können. 
Ziel der Planaufstellung ist die Sicherung und Erweiterung von 
Parkflächen für die Firma Krause Metall unter Berücksichtigung 
der Belange von Natur, Landschaft und des Immissionsschutzes. 
Das B-Plangebiet befindet sich südlich der Stadt Herrnhut, im 
OT Schwan. Das Plangebiet ist ca. 3.650 m2 groß und umfasst 
vollständig die Flurstücke 670/1 und 670/2 und 666/3 der Ge-
markung Niederruppersdorf. 
Zur frühzeitigen Information der Öffentlichkeit über Ziel und 
Zweck der Planung liegt die Planzeichnung, Lageplan und Be-
schreibung sowie das schalltechnische Gutachten des Vorhabens 
in der Zeit  

vom 23.6.2025 bis 1.8.2025 
 

im Rathaus der Stadt Herrnhut, Löbauer Str. 18, 02747 Herrnhut, 
während folgender Zeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich aus: 

Amtliche Nachrichten
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Montag 9.00 –12.00 und 13.00 –15.00 Uhr 
Dienstag 9.00 –12.00 und 13.00 –18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 9.00 –12.00 und 13.00 –17.00 Uhr 
Freitag 9.00 –12.00 Uhr 
 

Zusätzlich können die vollständigen Unterlagen auf der Internet-
seite (Mandanten – Beteiligungsportal) der Stadt Herrnhut unter 
http://www.herrnhut.de/ sowie auf dem Zentralen Landesportal 
Sachsen unter https://www.buergerbeteiligung.sachsen.de/ ein-
gesehen werden. 
Während der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung können bei 
der Stadt Herrnhut von jedermann Stellungnahmen, Bedenken 
und Anregungen zu der Planung schriftlich abgegeben oder zur 
Niederschrift vorgetragen werden. Nicht fristgerecht abgegebe-
ne Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan »Parkplatz Ruppersdorfer 
Straße« unberücksichtigt bleiben. Es wird darauf hingewiesen, 
dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung un-
zulässig ist, soweit mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht 
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können. 

gez. W. Riecke, Bürgermeister 
 
 
Errichtung Sirenenanlagen  
im OT Großhennersdorf 
Vom 9. bis 11. Juli 2025 werden im OT Großhennersdorf zwei 
neue Sirenenanlagen durch die Fa. Hörmann Warnsysteme 
GmbH montiert. Die alte Sirene auf dem Dach des Helene-von-
Gersdorff-Hauses im Katharinenhof wird dabei durch ein moder-
nes und zeitgemäßes elektronisches Warnsystem ersetzt. Die 
zweite Anlage wird als freistehende Mastsirene im Bereich Un-
tere Dorfstraße / K 8615 / Am Endeberg errichtet. Damit setzt die 
Stadt Herrnhut die Umrüstung auf elektronische Warnsysteme 
fort. 
Der Freistaat Sachsen gewährt der Stadt Herrnhut dafür, basie-
rend auf der Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums des 
Innern über die Gewährung von Zuwendungen zur Anschaffung 
und Errichtung von Sirenen (RL Sirenenförderung Land), eine 
Zuwendung in Höhe von 37.306,76 Euro. 
Die Sirene wird im standardmäßigen Turnus, jeweils am ersten 
Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr (ein Ton von 12 Sekunden 
Dauer), getestet und soll die Bevölkerung im Katastrophenfall 
sowie bei Großschadenslagen warnen.  
Nähere Informationen zum Thema Warnung in Deutschland und 
zu Sirenensignalen erhalten Sie beim Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz unter www.bbk.bund.de.  
 

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel  
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag  
beschlossenen Haushaltes. 
 

 
 
Information der Kämmerei 
Die Kämmerei der Stadt Herrnhut informiert darüber, dass die 
Garagenmieten für Jahreszahler zum 1.7.2025 fällig werden. 
Mit den bereits erteilten Einzugsermächtigungen wird die Stadt 
Herrnhut die Miete zum 1.7.2025 einziehen. Sollte keine Ein-
zugsermächtigung vorliegen, bitten wir Sie, die Zahlung auf fol-
gende Bankverbindung zu überweisen: 
 

Kontoinhaber:             Stadt Herrnhut 
Bank:                          Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien 
IBAN:                         DE08 8505 0100 3000 0362 36  
Verwendungszweck:  Mieter und Standort der Garage 
 

    A. Teurich, Kämmerei 

Liebe »kontakt«-Leser, 
hiermit möchten wir Sie informieren, dass der jährliche Bezugs-
preis für das Amtsblatt »kontakt« am 1.7.2025 von Ihrem an-
gegebenen Konto per Lastschrift abgebucht wird. 
Wie bereits im »kontakt« 18-2024 angekündigt, hat sich ab Ja-
nuar 2025 der Verkaufspreis auf 0,80 € pro Ausgabe erhöht. Das 
Jahresabonnement kostet somit 19,20 €. 

I. Pfalz, Stadtkasse 
 
 

Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG 
der Gemeinde Herrnhut für das Jahr 2024 
 

1. KINDERTAGESEINRICHTUNGEN 
 
1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten 

je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt) 
 

                                        Krippe 9 h           Kindergarten 9 h        Hort 6 h 
                                        in €                      in €                             in € 

                                                                         

erforderliche  
Personalkosten                1.030,55             429,40                        231,87 

 
erforderliche  
Sachkosten                         415,03             172,93                          93,38 

 

erforderliche Personal-  
und Sachkosten               1.445,58             602,33                        325,25 

 
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Personal- und Sach-
kosten (z. B. 6-Stunden-Betreuung im Kindergarten = 2⁄3 der erforderlichen Per-
sonal- und Sachkosten für 9 Stunden). 

 
1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten  

je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt) 
 

                                        Krippe 9 h           Kindergarten 9 h        Hort 6 h 
                                        in €                      in €                             in € 
                                                                    vor SVJ*   im SVJ*      

 

Landeszuschuss                 281,67                       281,67              187,78 
                                                                                       

Elternbeitrag (ungekürzt)     243,00             150,00     150,00          81,00 
 

Gemeinde (inkl. Eigen- 
anteil freier Träger)               920,91             170,66     170,66          56,47 

 

* SVJ-Schulvorbereitungsjahr 
 
1.3.   Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 
 
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat 
 

                                                                    Aufwendungen in € 
 

Abschreibungen                                            2.109,16 
Zinsen                                                                      – 
Miete                                                            1.434,58 
Gesamt                                                         3.543,75 

 
1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt) 
 

                                        Krippe 9 h           Kindergarten 9 h        Hort 6 h 
                                        in €                      in €                             in € 

 

Gesamtaufwendungen  
je Platz und Monat                 20,53                 8,55                            4,62 

 
2.  KINDERTAGESPFLEGE 
 
2.1.  laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz und Monat 

(Jahresdurchschnitt) 
 

                                                                             Kindertagespflege 9 h in € 
 

Erstattung angemessener Kosten für den  
Sachaufwand (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII)                                        400,00 

 

Betrag zur Anerkennung der Förderleistung  
(§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII) einschließlich  
seit 1.6.2019 Finanzierung für mittelbare  
pädagogische Tätigkeiten                                                             586,23 

SACHSEN



durchschnittliche Erstattungsbeträge                                    
für Beiträge zur Unfallversicherung  
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII),  
Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) sowie 
zur Kranken- und Pflegeversicherung  
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)                                                               162,63 

 

= laufende Geldleistung                                                             1.148,86 
 

freiwillige Angabe:  
weitere Kosten für die Kindertagespflege  
(z.B. für Ersatzbetreuung, Ersatzbeschaffung,  
Fortbildung, Fachberatung durch freie Träger)  

                                                                                                                                          

= Kosten für die Kindertagespflege insgesamt                         1.148,86 
 
2.2.  Deckung der laufenden Geldleistung  bzw. – sofern relevant – der Kosten 

Kindertagespflege insgesamt  je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt) 
 

                                                                             Kindertagespflege 9 h in € 
 

Landeszuschuss                                                                       316,67 
                                                                                                                                          

Elternbeitrag (ungekürzt)                                                          243,00 
 

Gemeinde                                                                                589,19 
 
Herrnhut, 11.6.2025 gez. Willem Riecke, Bürgermeister 
 
 
 
Benachrichtigung  
über eine öffentliche Zustellung 
Gemäß §§ 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungs-
verfahrens- und Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat 
Sachsen (SächsVwVfZG) i. V. m. § 41 Abs. 5 Verwaltungsver-
fahrensgesetz (VwVfG), § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) und § 1 Bekanntmachungssatzung der Stadt Herrnhut 
 
Name, Vorname                        Herr Wigger, Sönke  
zuletzt bekannte Anschrift         04157 Leipzig, Sasstraße 44 
 
Vorgenannter natürlichen Person ist folgendes Dokument zuzu-
stellen: 
– Bescheid vom 30.4.2025 
 
Die öffentliche Zustellung ist notwendig, da der derzeitige Auf-
enthaltsort des Empfängers trotz umfangreicher Prüfung nicht 
festgestellt werden konnte. Zustellungsversuche durch die Post 
und Ermittlungen über die aktuelle Anschrift sind ergebnislos ge-
blieben. 
Der vorbezeichnete Bescheid wurde nach § 15 Abs. 1 Sächs- 
VwZG öffentlich zugestellt und kann gegen Vorlage eines gülti-
gen Lichtbildausweises oder durch eine(n) bevollmächtigte(n) 
Vertreter(in) während der Dienstzeiten abgeholt oder eingesehen 
werden bei  Stadt Herrnhut, Kasse, Löbauer Straße 18, 02747 
Herrnhut. 
 
Vor der Abholung des Schreibens ist Kontakt aufzunehmen mit: 
Frau Pfalz, Kassenleiterin, Telefonnummer: 035873 34921, 
E-Mail: stadtkasse@herrnhut.de 
 
Zwei Wochen nach dem Tag der Bekanntmachung dieser Mittei-
lung gelten die Dokumente als zugestellt. 
Durch die öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt 
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. Mit dieser öf-
fentlichen Zustellung werden die Voraussetzungen für das Voll-
streckungsverfahren erfüllt. 
Aus dieser öffentlichen Zustellung ist keine Aussage ableitbar, 
dass es sich bei der betroffenen Person um einen Schuldner han-
delt. 
 
Herrnhut, den 13.6.2025 gez. Riecke, Bürgermeister 

Öffentliche Ankündigung eines Grenztermines 
Grenzen der Flurstücke in der Stadt Herrnhut  
Gemarkung Niederstrahwalde:  
427, 427/1, 1, 2/2, 200/32, 207/1, 215/2, 236 a, 356 b, 428, 430/1, 
460/6, 434/10, 437, 447/16, 447/24, 15, 16, 33, 34/1, 34/2, 34/3, 
36, 37, 38, 40, 42, 298, 41/2, 41/3, 248/6, 255/2, 195/1, 195/2, 
196/1, 208/6, 215/3, 215/4, 215/5, 215/6, 221, 221 a, 221 b, 
225/1, 226 a, 226 b, 226 c, 226 e, 226 h, 226 i, 226 l, 307/2, 447/6, 
226 n, 226 o, 226/3, 226/4, 226/6, 226/8, 236, 255/3, 256/1,  
301 b, 256/3, 297 b, 299, 300, 300 a, 308, 358/1, 358/2, 359 b, 
359 c, 359 d, 372 b, 372 o, 372 f, 372 g, 372 h, 372 i, 372 k,  
372 m, 372 n, 372 p, 372/1, 373, 374, 374 a, 447/3, 447/5, 447/7, 
447/22, 447/20,  
Gemarkung Oberstrahwalde:  
418/3, 318/2, 334/2, 417 a, 15/1, 15/2, 319/3, 16/2, 312, 318/1, 
319/4, 336/11, 336/10, 415,  
Gemarkung Herrnhut:  
302, 296, 304/17, 304/18, 304/16, 304/19, 297, 298, 299, 301/3, 
301/4, 300/2, 313, 300/3, 300/4  
 

sollen durch eine Katastervermessung nach § 16 des Sächsischen 
Vermessungs- und Katastergesetzes bestimmt werden. Die 
Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfahren im Sinne des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes. Die Grundstückseigentümer, 
Erbbau- und Verfügungsberechtigten und sonstige grundstücks-
gleiche Rechteinhaber der aufgeführten Flurstücke sind Beteilig-
te des Verwaltungsverfahrens. Der Grenztermin ist die im § 28 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung Be-
teiligter zu den entscheidungserheblichen Tatsachen. Dabei wird 
der ermittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert und vor-
gewiesen. Im Anschluss erhalten die Beteiligten im Rahmen des 
§ 16 Abs. 3 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes 
Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu äußern. 
Anlass der Grenzbestimmung ist die durch den Landkreis Görlitz 
beauftragte Schlussvermessung des Radweges an der K 8610 
Herrnhut - Strahwalde. Mit der Katastervermessung sollen Flur-
stücksgrenzen aus dem Liegenschaftskataster in die Örtlichkeit 
übertragen werden. 
 

Für die Eigentümer der oben aufgeführten Flurstücke, die kein 
Schreiben erhalten haben, findet der Grenztermin am Donners-
tag, dem 10.7.2025, um 15.40 Uhr in Herrnhut OT Strahwal-
de, Bushaltestelle »Strahwalde Volkshaus«, statt. 
 

Ich bitte, zum Grenztermin den Personalausweis mitzubringen. 
Es ist auch möglich, sich durch einen Bevollmächtigten vertreten 
zu lassen. Dieser muss seinen Personalausweis und eine unter-
schriebene schriftliche Vollmacht vorlegen. 
Ich weise vorsorglich darauf hin, dass auch ohne Anwesenheit 
der Beteiligten oder deren Bevollmächtigten Flurstücksgrenzen 
bestimmt werden können. 
 

Zittau, den 12.6.2025  
gez. Dipl.-Ing. Ray Prochaska, 

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
Rosa-Luxemburg-Straße 29 a, 02763 Zittau 

 
 
Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestim-
mung und Abmarkung gem. § 17 der Durchfüh-
rungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetz 
Grenzen der Flurstücke in der Stadt Herrnhut,  
Gemarkung Niederstrahwalde:  
427, 427/1, 1, 2/2, 200/32, 207/1, 215/2, 236 a, 356 b, 428, 430/1, 
460/6, 434/10, 437, 447/16, 447/24, 15, 16, 33, 34/1, 34/2, 34/3, 
36, 37, 38, 40, 42, 298, 41/2, 41/3, 248/6, 255/2, 195/1, 195/2, 
196/1, 208/6, 215/3, 215/4, 215/5, 215/6, 221, 221 a, 221 b, 
225/1, 226 a, 226 b, 226 c, 226 e, 226 h, 226 i, 226 l, 307/2, 447/6, 
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226 n, 226 o, 226/3, 226/4, 226/6, 226/8, 236, 255/3, 256/1,  
301 b, 256/3, 297 b, 299, 300, 300 a, 308, 358/1, 358/2, 359 b, 
359 c, 359 d, 372 b, 372 o, 372 f, 372 g, 372 h, 372 i, 372 k,  
372 m, 372 n, 372 p, 372/1, 373, 374, 374 a, 447/3, 447/5, 447/7, 
447/22, 447/20 
Gemarkung Oberstrahwalde:  
418/3, 318/2, 334/2, 417 a, 15/1, 15/2, 319/3, 16/2, 312, 318/1, 
319/4, 336/11, 336/10, 415  
Gemarkung Herrnhut:  
302, 296, 304/17, 304/18, 304/16, 304/19, 297, 298, 299, 301/3, 
301/4, 300/2, 313, 300/3, 300/4  
 

wurden durch eine Katastervermessung bestimmt und abge-
markt. Allen betroffenen Eigentümern und Erbbauberechtigten 
werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung 
durch Offenlegung bekanntgemacht. Die Ermächtigung zur Be-
kanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt sich 
aus § 17 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des 
Innern zur Durchführung des Sächsischen Vermessungs- und Ka-
tastergesetzes (Durchführungsverordnung zum Sächsischen Ver-
messungsgesetz – SächsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011 
(SächsGVBl. S. 271) in der jeweils geltenden Fassung.    
Die Ergebnisse liegen ab dem  
 

14.7.2025 bis zum 14.8.2025  
in meinen Geschäftsräumen: Rosa-Luxemburg-Straße 29a 

in 02763 Zittau in der Zeit 

von 9.00 bis 12.00 Uhr von Montag bis Freitag  
und 13.00 bis 16.00 Uhr am  

Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag  
sowie 13.00 bis 17.00 Uhr am Dienstag  

oder nach Absprache 
 

zur Einsichtnahme bereit. Gemäß § 17  Abs. 1 SächsVermKat- 
GDVO gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmar-
kung 7 Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als bekannt ge-
geben. 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Telefonnummer 03583 
572210 oder der E-Mail-Adresse: info@vb-prochaska.de zur 
Verfügung. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestimmung und 
Abmarkung können die betroffenen Eigentümer und Erbbaube-
rechtigten innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwerden der 
Bekanntgabe Widerspruch eingelegen. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei mir oder dem Landesamt 
für Geobasisinformation Sachsen, Postfach 100244 in 01072 
Dresden, einzulegen. 
 

Zittau, den 12.6.2025       
gez. Dipl.-Ing. Ray Prochaska 

                    Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
Rosa-Luxemburg-Straße 29 a, 02763 Zittau 

Informationen
 

 
 

 

 

 
 

 

Stadtamt Herrnhut – Öffnungszeiten 
 

Montag               9.00 – 12.00 Uhr          13.00 – 15.00 Uhr 
Dienstag             9.00 – 12.00 Uhr          13.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch            geschlossen 
Donnerstag         9.00 – 12.00 Uhr          13.00 – 17.00 Uhr 
Freitag                9.00 – 12.00 Uhr 
 
Telefon: 035873 3490           E-Mail: stadtamt@herrnhut.de  
Telefax: 035873 34930 

Geburtstage
Wir gratulieren allen  

Jubilaren ganz herzlich  
zum Geburtstag und  

wu¨nschen Ihnen  
Gesundheit, Freude  

und Wohlergehen.

0 800 - 111 0 333

Das Kinder- und Jugendtelefon 
Deutsche Telekom · Partner des Kinder- und Jugendtelefons

– Pflegedienst – 
ASB-Sozialstation Herrnhut

Die diensthabende Schwester erreichen Sie rund um die Uhr unter: 
 

% 0162 2520673 
 
Bereiche: Herrnhut, Berthelsdorf, Rennersdorf, Ruppers-
dorf, Strahwalde, Großhennersdorf, Obercunnersdorf 
 

Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag 
von 8.00 bis 14.00 Uhr sind die Mitarbeiter der ASB-Sozial-
station für Sie auch unter der folgenden Telefonnummer er-
reichbar: % 035873 36218-20.

Schwesternruf der 
Diakoniestation Herrnhut

Ihr ambulanter Pflegedienst für die Hutbergregion 
Schwesterntelefon:  

 
% 035873 46-166   

Bereiche: Herrnhut, Rennersdorf, Berthelsdorf,  
Oderwitz, Obercunnersdorf, Niedercunnersdorf,  

Strahwalde, Großhennersdorf, Ruppersdorf, 
Bernstadt, Kunnersdorf 

 
Wir sind 24 Stunden an allen Tagen im Jahr für Sie erreichbar! 



 

 
 
 

Sommersonnenwende 
Am 21. Juni wird international dem höchs-
ten Stand der Sonne gedacht. Es ist der längste 
Tag des Jahres und wird als Beginn des Sommers 
bezeichnet. Danach müssen wir akzeptieren, dass die 
Tage wieder kürzer werden. Vielleicht lassen wir uns bei 
diesem Tatbestand daran erinnern, dass auch die Anzahl 
unserer  Tage abnimmt. Menschen, deren Ziel es ist, hoch hi-
naus zu wollen und nach immer mehr Bedeutung für sich Aus-
schau halten, wird diese Akzeptanz schwererfallen. Und in dem  

Bewusstsein, dass die Lebensuhr nicht aufhört zu ticken, wird die  
Intension, mehr Bedeutung zu erlangen, noch intensiviert.  
Mit meinen 72 Jahren merke ich, dass die Kräfte weniger werden 
und ich bin dabei zu lernen, dass dieser Werdegang im Alter ein 
ganz normaler Prozess ist. Menschen erleben diese Lebenswende 
unterschiedlich. Manche werden unruhig und traurig über diesen 
nicht zu stoppenden Prozess; andere sind bereit, immer mehr in 
den Hintergrund zu treten, weil sie wissen, dass es noch eine 
Wende in ihrem Leben gibt. Mit dem physischen Tod beginnt de-
finitiv die Ewigkeit. Wohl dem, der sich darauf freuen kann, weil 
diese Ewigkeit in der unvorstellbaren Liebe desjenigen verbracht 
werden kann, der uns geschaffen hat. Das Problem ist, dass der 
Zutritt in diese vollkommene Liebe nur Menschen ohne jegliche 
Schuld möglich ist. Und da es keinen schuldlosen Menschen 
gibt, ist jeder Mensch auf eine zugesprochene Vergebung ange-
wiesen, die nur Gott dem gewähren kann, der akzeptiert, dass 
sein Sohn Jesus Christus auch für ihn am Kreuz gestorben und 
auferstanden ist. Deshalb bieten die Tage, die noch vor uns lie-
gen, Möglichkeiten der Entscheidung, wie wir diese jetzige und 
diese zukünftige Zeit verbringen wollen, in der dann die Tage in 
einer ungeahnten Dimension länger werden. Ich darf mich darauf 
freuen.  

Reinhard Wietzorrek 
 

 
 

 
 
Aufruf 
Schon seit vielen Jahren fördert die Bürgerstiftung Dresden 
bürgerschaftliches Engagement mit dem Ehrenamtsprogramm 
»Wir für Sachsen«. Auch die Stadt Herrnhut nutzt das Förderpro-
gramm und kann somit den Einsatz von ehrenamtlichen Helfern 
in vielen Bereichen mit einer kleinen Aufwandsentschädigung 
würdigen. 
Nun suchen wir ab sofort für die Betreuung der Minigolfanlage 
in Herrnhut eine(n) zuverlässige(n) Helfer(in), welche(r) Interes-
se hat, gegen eine geringe Aufwandsentschädigung ein solches 
Ehrenamt mit einem monatlichen Arbeitsaufwand von 20 Stun-
den zu bekleiden. Ihr Einsatz wird an den Wochenenden sowie 
an Feiertagen benötigt. 
Sollten Sie Interesse an diesem Ehrenamt haben, melden Sie sich 
bitte im Kultur- und Fremdenverkehrsamt der Stadt Herrnhut, 
Comeniusstr. 6, oder telefonisch unter 035873 2288 oder 30733. 
Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit! 

B. Poiger,  
Kultur- und Fremdenverkehrsamt der Stadt Herrnhut 

Integrierte Regionalleitstelle Ostsachsen 
Leitstelle Feuerwehr, Rettungsdienst, 
Krankentransport im Landkreis Görlitz 

% Notruf 112 
       (Telefon + Fax) 
Feuerwehr 
Rettungsdienst 
Notarzt

% 116 117 
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst  
19.00 – 7.00 Uhr  Mo., Di., Do. 
14.00 – 7.00 Uhr  Mi., Fr. 
24 Stunden            Sa., So. 

% 03571 19222 
Anmeldung 
Krankentransport

% 03571 19296 
Allgemeine  
Erreichbarkeit 
IRLS Ostsachsen / 
Feuerwehr

% 03571 47650 
Fax 03571 4765111 

Feuerwehr  
Hoyerswerda 
 
IRLS Ostsachsen 
Merzdorfer Straße 1  
02977 Hoyerswerda 
 
E-Mail:  
verwaltung@irls- 
hoyerswerda.de

% 110  Polizei

% 03585 865224 
Polizei Standort Löbau 

% 03583 620 
Polizeirevier Zittau

% 0173 5686091 
Wasserversorgung 
oder tagsüber zu den  
Geschäftszeiten der SOWAG 

% 03583 77370

% 03585 865215 
Bürgerpolizistin 
Fr. Meyer-Haidig 
jeden Do. 10.00 – 12.00 Uhr auf 
dem Wochenmarkt Herrnhut 

% 0351 50178880 
ENSO-Störungs-  
rufnummer Erdgas

% 0351 50178881 
ENSO-Störungs-  
rufnummer Strom

% 035873 34911 
Hochwasser Stufe 2

% 035873 34910 
Hochwasser Stufe 3

Herzlich laden wir Sie zur  

Johannisfeier 
 

am Dienstag, dem 24. Juni 2025, 
um 19.00 Uhr in den Schlosshof ein 

und zum anschließenden Beisammensein 
(bei schlechtem Wetter sind wir im Kulturspeicher). 

 
Freundeskreis Zinzendorf-Schloss Berthelsdorf 

Kirchgemeinde Berthelsdorf-Strahwalde
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SCHULNACHRICHTEN 
 
 

Feuerwehr macht Schule 
Die freiwillige Feuerwehr gehört zu den 
größten Personengruppen, die sich in 
Deutschland ehrenamtlich engagieren. Sie 
löschen Brände, retten Verletzte nach Ver-
kehrsunfällen, pumpen überflutete Keller 
aus und noch vieles mehr. Ehrenamtliche 
Feuerwehrleute haben dabei normale Jobs 
und rücken immer dann aus, wenn sie ge-

braucht werden. Sie müssen 24 Stunden am Tag, sieben Tage die 
Woche, 365 Tage im Jahr zur Verfügung stehen. Außerdem müs-
sen sie möglichst schnell vor Ort sein, weshalb fast jede Gemein-
de in Deutschland eine eigene Feuerwehrwache besitzt.  
Bei der freiwilligen Feuerwehr kann man Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt erleben, Anderen helfen und eine vielfältige Arbeit 
erwarten. Um als ehrenamtlicher Feuerwehrmann / -frau helfen 
zu können, muss man mindestens 16 Jahre alt sein und eine 
Grundausbildung absolviert haben. 
 
 

 

 

Wenn du noch unter 16 Jahre alt bist, jedoch schon lernen möch-
test, wie man Brände löscht, bist du bei uns genau richtig. Bei der 
Jugendfeuerwehr wirst du lernen, dich in gefährlichen Situatio-
nen richtig zu verhalten, Menschen zu helfen und du kannst an 
vielen praktischen Übungen teilnehmen. 
Wir als Freiwillige Feuerwehr Herrnhut bieten seit kurzem auch 
eine Ausbildung für Schüler der Evangelische Zinzendorfschu-
len Herrnhut (EZSH) während der GTA-Schulzeit (Ganztags-
Angebote) an. Wir möchten so die Tätigkeitsbereiche vorstellen 
und die Bedeutung von Hilfeleistungen in Gefahrensituationen 
für die Menschen in den Orten bewusster machen. Meistens ent-
steht bei den Jugendlichen die Begeisterung durch ein Gefühl der 
Zusammengehörigkeit und der Umgang mit der Technik und den 
Gerätschaften recht schnell. 
Momentan haben alle Feuerwehren Nachwuchssorgen, da es bei-
spielsweise durch die langen Schultage immer schwieriger wird, 
die Jugendlichen im außerschulischen Rahmen für Nachmittags-
aktivitäten zu gewinnen. Wir möchten den Jugendlichen Gele-
genheit bieten, ohne großen Mehraufwand die Grundausbildung 
zu absolvieren. Dabei folgen wir den Inhalten der sogenannten 
Truppmannausbildung Teil 1 der Feuerwehrdienstvorschrift, was 
der allgemeinen Grundausbildung zum Feuerwehrmann / -frau 
entspricht. Die darin enthaltenen 70 Unterrichtsstunden haben 
wir an die Gegebenheiten des Schuljahres angepasst, so dass die 
Stundenanzahl insgesamt auf knapp zwei Schuljahre gestreckt 
wurde. Ebenso können wir aber auch ausreichend Übungen und 
Wiederholungen einbauen. Es wechseln sich viele praktische 
Übungen mit Ausbildungsteilen zu Organisation, Rechtsgrund-
lagen sowie Fahrzeug- und Gerätekunde ab. Damit bleibt es im-
mer eine erfrischende Abwechslung zum Schulalltag. Zusätzlich 
ist eine Grundausbildung für Erste-Hilfe-Maßnahmen integriert, 

wofür wir mit dem DRK-Löbau einen weiteren guten Partner in 
dem Ausbildungsprojekt beteiligt haben. 
 

 

  

Wenn die Jugendlichen dann im zweiten Halbjahr der Klasse 10 
sind, können sie die Prüfung ablegen und anschließend in den 
Feuerwehren ihrer Heimatorte im praktischen Übungs- und 
schließlich auch Einsatzdienst aktiv werden. 
Bis zu unserem heutigen Stand war es aber auch ein langer Weg. 
Von der ersten Idee bis zum Start im September 2024 vergingen 
so einige Monate. Zunächst wurden die Inhalte und der Zeitum-
fang des Ausbildungsteils der Feuerwehrdienstvorschrift durch-
gesprochen und so entstand ein Konzept für die Anpassung an 
den Schulablauf. Anschließend wurden viele Gespräche geführt, 
sowohl mit der Schulleitung, mit dem Bürgermeister der Stadt 
Herrnhut, mit den Wehrleitern der verschiedenen Orte, aus denen 
die Schüler kommen und natürlich auch mit dem Kreisausbilder 
des Landkreises Görlitz. Schließlich hat sogar ein langjähriger 
Kamerad aus Herrnhut extra den Ausbilder-Lehrgang absolviert, 
damit die notwendigen Voraussetzungen für unseren Kurs erfül-
len werden können. 
 

Von allen Seiten bekamen 
wir Zuspruch und die Aussa-
ge, dass dies ein interessan-
tes Projekt ist, allerdings die 
Unterstützungsmöglichkeiten 
nur in sehr begrenztem Rah-
men möglich sind. 
Üblicherweise sind die je-
weiligen Gemeinden für ihre 
Feuerwehren und die zuge-
hörige Ausrüstung zustän-
dig. Das bedeutet auch, die 
Schutzausrüstung und Ein-
satzbekleidung gibt es in je-
dem Ort für die entsprechen-
de Anzahl aktiver Feuer-
wehrmänner/-frauen.  

 

Für uns hat sich dabei ein Zuständigkeitsbereich- und Finanzie-
rungsproblem entwickelt. Wir benötigen Sicherheitsausrüstung 
für die Schüler, welche durch den Arbeitsschutz und die Unfall-
kasse für die praktische Tätigkeiten der Ausbildung vorgeschrie-
ben sind. Dies sind konkret Sicherheitsschuhe, Handschuhe, so-
wie Hosen und Jacken aus feuerfestem Material. 
Da diese Ausbildung für die Schüler nun gemeindeübergreifend 
im Rahmen des Schulprojektes stattfindet, können weder die 
Feuerwehren der einzelnen Gemeinden einfach extra Ausrüstun-
gen zur Verfügung stellen, noch kann die Stadt Herrnhut die ge-
samte Ausrüstung für alle Schüler finanzieren und in der Budget-
gestaltung der Schulen gibt es für derartige Projekte auch keine 
Finanzierungsmöglichkeit.  
Die komplette Schutzausrüstung kostet pro Person etwa 1100 bis 
1300 Euro und bei einer Anzahl von 18 Personen kommt da eine 
ordentliche Summe zusammen. 



 

 

Auf der Suche nach einer Lösung konnten wir erfreulicherweise 
mit Herrn Ministerialrat Dipl.-Ing Jens Großer vom Sächsischen 
Staatsministerium des Innen, Referat Brandschutz und Feuer-
wehrwesen, einen Partner finden. So gibt es nun die Möglichkeit, 
über eine Sonderförderung zusätzliche Schutzkleidung und per-
sönlicher Schutzausrüstung für die Feuerwehr und die Ausbil-
dung zu beschaffen.  
Die Förderung umfasst 75 % der Ausgaben und die verbleiben-
den 25 % müssen wir über die Kooperation mit der Evangeli-
schen Zinzendorfschule Herrnhut (EZSH) als Eigenanteil auf-
bringen. Dazu brauchen wir noch Hilfe.  
Ihre Hilfe für die Realisierung der Ausbildung bedeutet, die 
Schutzausrüstung für diesen und nachfolgende Ausbildungs-
gruppen bereitstellen zu können. 
Es wäre schön, wenn Sie uns helfen könnten. 
Ihre finanzielle Unterstützung würde uns, die Schülerinnen und 
Schüler des GTA-Feuerwehrausbildung, sehr freuen. Jeder Be-
trag hilft. 
Unterstützungsmöglichkeiten gibt es entweder über den Bildungs- 
spender: https://www.bildungsspender.de/ezgh oder über das 
Spendenkonto: 
 

Förderverein Evangelische Zinzendorfschulen 
Volksbank Löbau-Zittau eG 
Verwendungszweck: Ausbildung Feuerwehr 
IBAN: DE53 8559 0100 4557 5410 00 
BIC:    GENODEF1NGS 

 
 
 
Wechsel in der Schulleitung der Johann-Amos-
Comenius-Schule: Ein neues Kapitel beginnt 
Nach über drei Jahrzehnten geht ein Kapitel zu Ende: Am Frei-
tag, dem 27. Juni 2025, wird im feierlichen Rahmen des Schul-
abschlussgottesdienstes Holger Böwing, langjähriger Schulleiter 
der Johann-Amos-Comenius-Schule der Herrnhuter Diakonie, in 
den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Seit 1991 prägte 
er das Profil und die Entwicklung dieser besonderen Schule maß-
geblich – mit Weitsicht, Leidenschaft und einem tiefen Verständ-
nis für die Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen mit son-
derpädagogischem Förderbedarf. 
Die Johann-Amos-Comenius-Schule ist eine staatlich anerkann-
te Ersatzschule in freier Trägerschaft und gehört zur Herrnhuter 
Diakonie. Sie ist benannt nach dem großen Pädagogen Johann 
Amos Comenius, der im 17. Jahrhundert die Idee einer ganzheit-
lichen Bildung für alle Kinder vertrat – unabhängig von Herkunft 
oder Begabung. Diesem Ideal fühlt sich die Schule in besonderer 
Weise verpflichtet. In kleinen Klassen, mit individuell angepass-
ten Förderplänen und einem multiprofessionellen Team von Leh-
rerinnen, Therapeuten und pädagogischen Fachkräften erfahren 
die Schülerinnen und Schüler hier täglich Wertschätzung, Ermu-
tigung und echte Teilhabe. Bildung wird dabei stets in Verbin-
dung mit gelebter Nächstenliebe verstanden – ein Markenzei-
chen der diakonischen Arbeit. 

Holger Böwing hat diese Grundsätze nicht nur vertreten, sondern 
gelebt. In seinen fast 35 Jahren als Schulleiter hat er Generatio-
nen von Schülerinnen und Schülern begleitet, Kolleginnen und 
Kollegen geprägt und die Schule kontinuierlich weiterentwickelt.  
Mit Katharina Kayser übernimmt nun eine engagierte Pädagogin 
die Leitung der Johann-Amos-Comenius-Schule. Sie wird die 
Schule in bewährter diakonischer Tradition weiterführen und 
neue Impulse setzen. Frau Kayser bringt vielfältige Erfahrungen 
und frische Ideen mit, um die Schule weiterhin als einen Ort der 
Geborgenheit, des Lernens und der Gemeinschaft zu gestalten.  
Gleichzeitig verabschiedet sich mit Jonas Reichelt auch der stell-
vertretende Schulleiter in den Ruhestand. Über viele Jahre war 
er eine verlässliche Stütze in der Leitung der Schule, ein ge-
schätzter Kollege, ein einfühlsamer Pädagoge und ein Mensch 
mit großem Herz für seine Schülerinnen und Schüler. Sein Wir-
ken hat die Schule ebenso geprägt. Die Nachfolge übernimmt 
Bernhard Mihan, ein langjähriger Mitarbeiter der Herrnhuter 
Diakonie, der bereits viele Jahre Erfahrung in der schulischen Ar-
beit mitbringt und die neue Schulleitung tatkräftig unterstützen 
wird. 
So markiert der 27. Juni nicht nur das Ende eines Schuljahres, 
sondern mit dem doppelten Führungswechsel auch einen bedeu-
tenden Wendepunkt in der Geschichte der Johann-Amos-Come-
nius-Schule. 

Stiftung Herrnhuter Diakonie 
 
  
 

MUSEUMSMITTEILUNGEN 
 
 

Völkerkundemuseum Herrnhut       
Ethnographische Sammlungen Sachsen 
STAATLICHE KUNSTSAMMLUNGEN DRESDEN 
Goethestraße 1 · 02747 Herrnhut 
Telefon 0351 4914-4261 / -4264 
voelkerkunde.herrnhut@skd.museum          
www.voelkerkunde-herrnhut.de 
 
Achtung! Neue Öffnungszeiten  
Freitag bis Sonntag / Feiertage ..................... 9.00 –16.00 Uhr  
 

Bitte beachten Sie, dass die Hauptausstellungsfläche auf Grund 
einer Neukonzeption momentan geschlossen ist. Eine neue, klei-
nere Zwischenpräsentation kann seit Dezember 2023 besucht 
werden. Das Veranstaltungsprogramm läuft in angepasster Form 
weiter.  
 
 

Ausstellung  
– Talanoa –  
 

Zusammenkommen –  
Netzwerk Herrnhut,  
James Cook & die  
Ahnengötter Ozeaniens 
 
 

Veranstaltungen 
 

Samstag, 21.6.2025, 14.00 –15.00 Uhr   
Und der Haifisch, der hat Zähne –  
was wir sehen und was dahinter steckt  
Ausstellungsgespräch mit Kindern und Eltern.  
mit Johanna Funke, Sammlungsverwalterin  
Völkerkundemuseum Herrnhut  
 

Sonntag, 22.6.2025, 14.00 – 15.00 Uhr   
Cook – Begegnungen im Pazifik 
Geführter Rundgang durch die Sonderausstellung  
mit Johanna Funke, Sammlungsverwalterin  
Völkerkundemuseum Herrnhut  
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Sonntag, 29.6.2025, 14.00 –15.00 Uhr   
James Cook und das »Paradies Südsee« – 
einem Mythos auf der Spur 
Ausstellungsgespräch mit Silke Piwko,  
Standortleiterin Völkerkundemuseum Herrnhut 
 

Wir bitten jeweils um Anmeldung.  
 
FERIENPROGRAMM JULI 
 
 

Pop Up Karten · mit Lucia Henke 
2.7.2025, 9.00 Uhr 
Wir lassen uns von der Ausstellung über den Weltumsegler James 
Cook anregen. Es entstehen individuelle Karten zum Thema See-
fahrt. Beim Aufklappen der Karte erhebt sich das Schiff und fährt 
auf dem Meer. Probiert es aus. 
Teilnahmegebühr pro Person: 
Einzelpersonen: 4,00 € zzgl. 2,00 € Materialkosten 
Teilnahmegebühr Gruppen: 30,00 € zzgl. 2,00 € Materialkosten  
 

Lesung · mit Anna-Maria Danzeisen 
1.7. + 3.7.2025, 9.00 Uhr  
Mach dich bereit für ein ganz besonderes Abenteuer! 
Begleite das mutige Schnabeltierkind Wolke auf seiner spannen-
den Reise von Australien bis nach Rumänien. In dieser mitrei-
ßenden Geschichte erlebst du gemeinsam mit Wolke viele Ge-
fühle – von Mut und Neugier bis zu kleinen Ängsten, die es zu 
überwinden gilt. 
Freue dich auf eine interaktive Diashow, in der du nicht nur wun-
derschöne handgezeichnete Bilder, sondern auch echte Fotos von 
Australien, Rumänien und geheimnisvollen Unterwasserwelten 
sehen wirst! Du kannst mitraten, mitfühlen und erfährst ganz ne-
benbei, wie du selbst mutiger wirst und deine Gefühle besser ver-
stehen lernst. Ein Erlebnis zum Staunen, Mitmachen und Mitfüh-
len für neugierige Entdecker wie dich! 
Teilnahmegebühr pro Person: 4,00 € 
 

Weitere Angebote 
 

Die weiteren Angebote sind dienstags und donnerstags für 
Hort- und Kindergartengruppen bis max. 20 Personen kon-
zipiert. 
 

Tanzende Formen im Wind mit Priska Fuhrmann 
Ein Mobile ist eine tanzende Skulptur, die Lebensfreude über-
bringt. Wir wollen aus Materialien, die auf den Spuren von James 
Cook zu finden sein könnten, unser eigenes individuelles Mobile 
basteln. 
Termine zum Angebot Tanzende Formen: 
Do., 10.7. / Do., 24.7. / Do., 31.7.  
 

Tapa – ein Stoff für alle Fälle · mit Johanna Funke 
In Ozeanien übten die oft mit abstrakten Mustern bemalten oder 
bedruckten Stoffbahnen aus Rindenbast (Tapa) eine große Faszi-
nation auf die Entdeckungsreisenden aus – so auch bei den 
Schiffsoffizieren, welche James Cook auf seinen Weltumsegelun-
gen begleiteten. Wir berichten, wie die Tapa nach Herrnhut ka-
men, wofür sie verwendet wurden und welche Muster sie tragen. 
Anschließend erhält jeder die Gelegenheit, ein kleines Stück Tapa 
mit eigenen Mustern mit Stempeln oder freihändig zu gestalten. 
Termine zum Angebot Tapa – ein Stoff für alle Fälle:  
Di., 8.7. / Di., 15.7. / Do., 17.7. /  Di., 22.7.  / Di., 29.7. / Mi., 30.7. 
 

Teilnahmegebühr für Gruppen: 
30,00 € Projektgebühr + 2,00 € Materialkosten p. P. 
Die Angebote sind jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr  
oder nach Absprache 
 

Anfragen unter: E-Mail: Silke.Piwko@skd.museum  
oder Priska.Fuhrmann@skd.museum  
Telefon: 0351 4914 4264 / oder … 4261 

Heimatmuseum Herrnhut 
Altherrnhuter Wohnkultur · Gemälde 
Ortsgeschichte · Kunsthandwerk 
Comeniusstraße 6 · 02747 Herrnhut 
Telefon 035873 30733 · Fax: 035873 30734 
www.herrnhut.de · tourismus@herrnhut.de 

 
Öffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag ......................................... 9.00 –17.00 Uhr 
Sa, So und Feiertage .......... 10.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr 
 
Sonderausstellung im Heimatmuseum 
vom 11.5. bis 26.10.2025 
»Der große Brand –  Das Ende des  
Zweiten Weltkriegs in Herrnhut« 
 
 
 
Das Kultur- und Fremdenverkehrsamt  
der Stadt Herrnhut informiert 

 
 

 
Audioguide für Herrnhut  
Seit mehr als 20 Jahren gibt es in Herrnhut an verschiedenen Ge-
bäuden weiße Holztafeln, welche den Namen sowie eine kurze 
Information zum Haus geben. Diese Tafeln sind Teil des soge-
nannten »Denkmalrundgangs«. Nun hat das Interesse unserer 
Gäste an der Herrnhuter Geschichte und der damit verbundenen 
Gebäude stetig zugenommen – nicht zuletzt auch seit der Eintra-
gung in die UNESCO-Welterbeliste. Deshalb war es jetzt ein gu-
ter Zeitpunkt, diese Idee fortzusetzen, zu erweitern und hierzu ei-
ne zeitgemäße Technik zu nutzen. 
Die zurückliegenden Monate waren gefüllt mit intensiven Re-
cherchen zu den Herrnhuter Gebäuden. Für die technische Um-
setzung konnte der Anbieter SmartGuide gewonnen werden. 
SmartGuide verwandelt jedes Smartphone in einen persönlichen 
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Tour Guide und bietet Reisenden eine interaktive und spannende 
Möglichkeit, Städte und Sehenswürdigkeiten eigenständig zu 
entdecken. Mit der App können Touristen derzeit schon mehr als 
1.600 Reiseziele und Attraktionen erkunden. In unserer Region 
sind z.B. die Städte des »Sechsstädtebundes« mit individuellen 
Touren vertreten. 
 
Seit Anfang Juni gibt es auf der SmartGuide-App nun auch 
eine geführte Herrnhut-Tour.  
Der Rundgang führt auf einer Tour von ca. 3 km zu 33 Stationen. 
An jeder Station bekommt man einen Text zum Gebäude oder 
dem Ort vorgelesen. Dabei geht es vor allem um die Geschichte 
und die Besonderheiten des Hauses, aber auch um die Nutzung 
und die früheren Bewohner. Ergänzt werden diese Geschichten 
um historische Ansichten und Fotografien aus der Sammlung des 
Heimatmuseums. Über den Rundgang hinaus werden außerdem 
auch das Zinzendorf-Schloss in Berthelsdorf und die Herrnhuter 
Sterne-Manufaktur vorgestellt. 
Eine kürzere, barrierefreie Tour schließlich enthält 15 Stationen. 

Der Audioguide ist mit jedem Smartphone nutzbar (Android und 
iOS); neben der deutschen Fassung gibt es auch eine Version in 
Englisch. Zur Installation der App nutzt man am besten den QR-
Code oder diesen Link: https://www.smartguide.app/de. 
Ein herzliches Dankeschön geht an die Marketing-Gesellschaft 
Oberlausitz-Niederschlesien mbH (MGO) in Bautzen für die gu-
te Begleitung dieses Projektes. Insbesondere ist dabei die Orga-
nisation der nötigen Fördermittel hervorzuheben. Danke auch an 
Jill und Peter Vogt für hilfreiche Hinweise aus Sicht der Herrn-
huter Brüdergemeine, vor allem aber für die Durchsicht der eng-
lischen Übersetzungen. 
Ich hoffe, dass dieser Audioguide unseren Gästen in Zukunft eine 
gute Hilfe sein wird, um Herrnhut und seine Geschichte auf ei-
gene Faust zu erkunden. Sicher gibt es aber auch für Einheimi-
sche einige neue Dinge zu entdecken. Probieren Sie es einfach 
einmal aus! Für Anmerkungen, konstruktive Kritik oder auch ei-
gene Erfahrungen und Eindrücke bin ich gern ansprechbar. 
 

Konrad Fischer, 
Kultur- und Fremdenverkehrsamt der Stadt Herrnhut 
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Berthelsdorf Großhennersdorf
Öffnungszeit der Bibliothek Berthelsdorf 
02747 Herrnhut OT Berthelsdorf, Schulstraße 12 
Dienstag ......................................................... 14.00 –16.00 Uhr 
 
 

 

 
 

… und am 25.6. öffentliche Probe der Blaskapelle, s. S. 12 

Öffnungszeit der Bibliothek Großhennersdorf 
02747 Herrnhut OT Großhennersdorf, Obere Dorfstraße 78 
Donnerstag .................................................... 15.00 – 17.00 Uhr 
 
 
Rentnertreff Großhennersdorf 
Liebe Senioren von Großhennersdorf! 
 

Die Kreativgruppe trifft sich: 
n am Dienstag, dem 1. Juli 2025, um 14.00 Uhr  

in der »Alten Schule« in Großhennersdorf. 
 

Rentnertreff: 
n am Dienstag, dem 8. Juli 2025, um 14.00 Uhr  

ist unser Sommerfest im Rentnertreff. 
 

 E. Karger und Team 
 
Seniorenverein e.V. Neundorf auf dem Eigen 
Einladung zur Veranstaltung des Seniorenvereins Neundorf 
 
n Mittwoch, 25. Juni 2025, 14.30 Uhr 

Wir begehen den Abschluss des 2. Halbjahres und feiern die 
Geburtstage der Jubilare der letzten drei Monate 
mit Abendessen vom Grill. 

 

Wir freuen uns über eine rege Beteiligung! 
Vorstand des Seniorenvereins Neundorf 

 

 
 

 Seniorensportgruppe Großhennersdorf 
 

Unsere nächsten Sportstunden finden statt: 
Juni:            19.6.2025 
Juli:              3.7.2025 (letzte Sportstunde  
                      vor der Sommerpause) 
August:        14.8. und 28.8.2025 
 

Beginn jeweils donnerstags 
13.30 Uhr in der Turnhalle 
 

Leiterin: Frau Ulrike Göbel-Jeremias
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KULTURCAFÉ Am Sportplatz 3 
02747 Großhennersdorf 
 

Tel. mobil 0173 9370059  
www.kunstbauerkino.de 
www.facebook.de/kunstbauerkino 
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AM 25.06.2025, UM 19:00 UHR

ORT: ALTE BÄCKEREI 
Am Sportplatz 3, 02747 Großhennersdorf

Begrüßung: ANDREAS SCHÖNFELDER
Umweltbibliothek Großhennersdorf

„UNTERWEGS“

ANA MARGVELASHVILI
@margvik / aus Georgien

Ausstellungseröffnung



Öffnungszeiten der Bibliothek Herrnhut 
02747 Herrnhut, August-Bebel-Straße 11 
Dienstag und Donnerstag .............................. 13.00 –17.00 Uhr  
  
Seniorenverein Herrnhut e.V. 
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
bald naht die Sommerpause. Aber eh es soweit ist, gehen  wir 
nochmal auf Tour. Am Donnerstag, dem 26. Juni 2025, geht un-
sere Fahrt ins Hirschberger Tal. Wir treffen uns 8.45 Uhr am Zin-
zendorfplatz und 8.55 Uhr am Bahnhof. Bitte pünktlich sein und 
den Personalausweis nicht vergessen!! Hoffen wir auf schönes 
Wetter, damit dieser Tag wieder zu einem schönen Erlebnis wird. 
 

Bis dahin Bettina Ehrlich

Herrnhuter Sportverein ’90 e.V. – Abt. Fußball 
Neue Trikots für die D-Jugend des HSV 90 e.V. 
Die U13 des Herrnhuter Sportvereins in Spielgemeinschaft mit 
der SG Blau-Weiß Obercunnersdorf ist am 31. Mai um 9.00 Uhr 
erstmals im neuen Dress aufgelaufen – und das mit Stolz: Ein 
herzlicher Dank geht an den Landwirtschaftsbetrieb Hartmann 
aus Obercunnersdorf, der den neuen Trikotsatz gesponsert hat. 
Die Trainer Michael Enkelmann und Fabian Günther sowie stell-
vertretend für den gesamten Herrnhuter Sportverein Vorstands-
mitglied Michael Götze nahmen den Trikotsatz zum Heimspiel 
am 31. Mai 2025 entgegen. 
Mit frischem Schwung im neuen Outfit erspielte sich das Team 
einen überzeugenden 10:1-Kantersieg – ein Einstand nach Maß! 
 

Jens Maiwald 
 

kontakt 12-2025 Seite 15

Herrnhut

Rennersdorf Strahwalde
Öffnungszeit der  
Bibliothek  
Rennersdorf 
 

02747 Herrnhut  
OT Rennersdorf,  
Am Fuchsberg 1 
 

Montag ....... 15.30 – 16.30 Uhr 
 
 

 

Seniorenclub Strahwalde          
Liebe Seniorinnen und Senioren!  
Der Seniorenclub gratuliert ganz herzlich 
zum Geburtstag: 
 

Roland Hoffmann am 3.7., 78 Jahre 
Gudrun Wunderlich am 28.7., 79 Jahre 
Angelika Würsig am 30.7., 73 Jahre 
  
 

Das Geheimnis des Vorwärtskommens  
liegt im Anfangen. Mark Twain 
 



Ev. Freikirchliche Gemeinde Berthelsdorf 
Hauptstraße 27 · 02747 Berthelsdorf 
 

Gott hat ja nicht einmal seinen eigenen Sohn verschont, sondern hat 
ihn für uns alle hergegeben. Wird uns dann zusammen mit seinem 
Sohn nicht auch alles andere geschenkt werden? (Römer 8,32) 
 

Wir laden herzlich ein: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 
Dienstag 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis 
Freitag 19.00 Uhr Jugendstunde (Infos und Kontakt: 

thiele-fokusOben@outlook.de) 
 
 
 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Berthelsdorf-Strahwalde 
Gottesdienste  
22.6. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Strahwalde, 

Lektorenkurs 
24.6. 19.00 Uhr Johannistag mit Andacht im 

Zinzendorfschloss Berthelsdorf, 
Pfr. i. R. Taesler 

29.6. 10.30 Uhr Gottesdienst in Berthelsdorf,  
Pfr. Bublitz 

 6.7.  9.00 Uhr Gottesdienst in Strahwalde, Pfr. Benzing 
 9.30 Uhr Gottesdienst in Altenheim Herrnhut, 

Pfr. i. R. Taseler  
 

 
  

   
 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Großhennersdorf-Rennersdorf-Ruppersdorf 
Gottesdienste 
22.6.  9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

in Rennersdorf,  
Pfrn. Markert 

10.00 Uhr Predigtgottesdienst in Ruppersdorf, 
Lektor Elßner 

10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
in Großhennersdorf, Pfrn. Markert 

24.6. 18.30 Uhr Andacht und  Grillen in Ruppersdorf, 
U. Schneider, L. Hanspach 

25.6. 19.00 Uhr Johannisandacht mit Chor und Bläsern, 
Grillen und Büfett in Neundorf 

29.6.  9.00 Uhr Gottesdienst in Rennersdorf,  
Lektor Seltmann 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe  
in Großhennersdorf,  
Pfrn. Markert 

 6.7. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der  
Kinderbibeltage in Ruppersdorf,  
Eva Schulze und Team 

 

 
 
 

Evangelische Brüdergemeine Herrnhut 
Herzlich wird eingeladen zu den gottesdienstlichen Versamm-
lungen in der Brüdergemeine. Sie finden, wenn nicht anders an-
gegeben, im Kirchensaal statt. Gäste und Besucher sind herzlich 
willkommen.  

Pfarrehepaar Jill und Peter Vogt 
 

19.6. 15.30 Uhr Sommercafé im Garten des Gästehauses 
»Komenský« 

20.5. 16.00 – »Herrnhuter Trödel«-Laden 
18.00 Uhr im Witwenhaus 

 

21.6. ab Der Christenrat lädt ein  
17.30 Uhr zur ökumenischen Feier der kürzesten Nacht  

unter des Herrn Hut auf dem Hutberg.  
Treffpunkt bei der »Riesengebirgsbank« 
oberhalb des Gottesackers.  

17.30 Uhr Katholische Messfeier,  
anschließend Picknick,  

  gegen 19.00 Uhr Singstunde nach Tradition der  
Brüdergemeine,  

  gegen 20.00 Uhr Lobpreis und Texte zum Nachdenken 
mit dem Christlichen Zentrum und der  
Evangelischen Kirche. Bitte Picknicksachen 
mitbringen. (Bei ungünstiger Witterung  
finden die einzelne Programmteile  
in der jeweiligen Gemeinde statt.)  

 

22.6. 10.30 Uhr Familiengottesdienst 
24.6. 19.00 Uhr Johannisandacht im Schlosshof  

des Zinzendorf-Schlosses Berthelsdorf 
26.6. 15.30 Uhr Sommercafé im Garten  

des Gästehauses »Komenský« 
27.6.   9.15 Uhr Gottesdienst zum Schuljahresende  

der Ev. Zinzendorfschulen 
11.00 Uhr Gottesdienst zum Schuljahresende 

der Johann-Amos-Comenius-Schule 
28.6.   9.00 Uhr Gottesackereinsatz  

19.00 Uhr Gebetssingstunde mit den Simsala-Singers 
29.6.   9.30 Uhr Predigtversammlung,  

gleichzeitig Kindergottesdienst 
  1.7. 15.00 Uhr Sommerfest der älteren Schwestern  

im Garten des Gästehauses »Komenský« 
18.45 Uhr Gebetsversammlung in der »Rolle« 

Pfarrer Bublitz: (Bischdorf-Herwigsdorf), Tel. 03585 481401  

Pfarramt Berthelsdorf: Tel. 035873 33761, Fax 035873 33762 
Das Büro ist nur noch donnerstags besetzt: 16.00 – 18.00 Uhr  

Bestattungsanmeldungen: 
für Berthelsdorf und Strahwalde: zu den Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Berthelsdorf unter Telefon 035873 33761, außerhalb der Öffnungszeiten  
Pf. Bublitz, Tel. 03585 481401

Pfarrerin Dorothee Markert: 
Telefon: 035874 26865; E-Mail: dorothee.markert@evlks.de  

Pfarramt in Großhennersdorf: 
Tel. 035873 30881, besetzt: Dienstag, 15.00 – 17.00 Uhr  

Bestattungsanmeldungen Großhennersdorf: 
Frau Koschmieder-Dittrich, Tel. 03585 470423 im Verbundpfarramt Löbau  
Bestattungsanmeldungen Rennersdorf: 
Tina Schmidt, Telefon 035873 36246  

Verantwortlicher für Friedhof in Großhennersdorf-Rennersdorf: 
Bernd Herrmann, Telefon 035873 40664  

Bestattungsanmeldungen und Verantwortlicher 
für Friedhof in Ruppersdorf: 
Thomas Kern, Telefon 035873 2841  

Bitte nutzen Sie immer auch die Möglichkeit, auf den Anrufbeantworter zu 
sprechen. Wir melden uns bei Ihnen zurück!
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Kirchliche Nachrichten



 2.7. 19.00 Uhr Volksliederblasen im Herrschaftsgarten 
  3.7. 15.30 Uhr Sommercafé im Garten des  

Gästehauses »Komenský« 
 4.7. 16.00 – »Herrnhuter Trödel«-Laden 

18.00 Uhr im Witwenhaus 
 5.7. 19.00 Uhr Gebetssingstunde  
  6.7.   9.30 Uhr Predigtversammlung,  

gleichzeitig Kindergottesdienst 
 

Montag, Dienstag,  
Donnerstag und Freitag:     

12.00 Uhr Mittagsgebet im Kirchensaal 
 
 

Angebote für Kinder und Jugendliche 
(entfällt während der Ferienzeit):  
Christenlehre Gruppe 1 (Kl. 1 –3): nach Absprache  
Christenlehre Gruppe 2 (Kl. 4 –6): nach Absprache  
Konfirmandenunterricht:  Mittwoch 14.00 Uhr im Pfarrhaus 
Kinderchor Mittlere Gruppe: Donnerstag 16.00 Uhr  
Kinderchor Große Gruppe: Donnerstag 17.00 Uhr  
Jugendchor: Donnerstag 18.00 Uhr  
Junge Gemeinde: Freitag 19.30 Uhr im Jugendraum 
 
 

 

 
 
 
Katholische Kirchgemeinde Herrnhut 
21.6. 17.30 Uhr Heilige Messe am Hutberg,  

oberhalb des kommunalen Friedhofes 
26.6. 17.30 Uhr Heilige Messe 
 

Im Juli finden keine katholischen Gottesdienste in Herrnhut statt. 
 

Die Gottesdienstzeiten in Zittau, Löbau und Ostritz sowie aktuel-
le Informationen finden Sie in den Aushängen im Schaukasten, 
Oderwitzer Straße 2 Herrnhut, oder im Internet unter: 
www.sankt-marien-zittau.de 
 
 
 
Christliches Zentrum Herrnhut e. V. 
August-Bebel-Str. 12 + 13 · Tel. 035873 33667 
E-Mail: mail@jh-herrnhut.de · www.jh-herrnhut.de 
 

Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen: 
19.6. 18.00 Uhr Israelgebet  
20.6. 18.00 Uhr Shabbatfeier  
21.6. 17.30 Uhr »Allein Gott in der Höh’ sei Ehr«,  

Abend in Gemeinschaft auf dem Hutberg 
22.6. 10.00 Uhr Gottesdienst 
23.6.  8.00 Uhr Gemeinsame Anbetung 

16.30 Uhr Europagebet 
26.6. 18.00 Uhr Israelgebet 
27.6. 10.00 Uhr 50 Stunden Lobpreis und Anbetung  

(bis 29.6. um 12.00 Uhr) 
27.6. 18.00 Uhr Shabbatfeier 
29.6. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Gemeindekaffee 

30.6.  8.00 Uhr Gemeinsame Anbetung 
 2.7. 19.30 Uhr Lobpreisabend 
 3.7. 18.00 Uhr Israelgebet 
 4.7. 18.00 Uhr Shabbatfeier 
 6.7. 10.00 Uhr Gottesdienst  

Angebote für Kinder und Jugendliche: 
Montag 16.30 Uhr Royal Rangers (Pfadfinder) 
Mittwoch 17.30 Uhr Jugend 
 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website: 
www.jh-herrnhut.de  
 
 

 

Kontakt für Kinder- und Jugendchor: 
Kantor Alexander Rönsch, Tel. 035875 246026, 
E-Mail: kantor@bruedergemeine-herrnhut.de  

Kontakt für Kinder- und Jugendarbeit: 
Frau Magdalena Jahr, E-Mail: jugendarbeit@bruedergemeine-herrnhut.de  

Für aktuelle Planungen bitten wir die Informationen im Aushang und auf 
unserer Webseite zu beachten (www.bruedergemeine-herrnhut.de)  
Wer aktuelle Informationen zu unserem Gemeindeleben auf dem elektroni-
schen Weg erhalten möchte, kann sich beim Vorsteheramt melden, gern auch 
per E-Mail (vorsteheramt@bruedergemeine-herrnhut.de).

Christen aus Herrnhut  
und Umgebung  
lesen die Bibel nonstop 
 

Vor und nach dem geistlichen Abend auf dem Hutberg am 
Samstag, dem 21.6.2025, der unter dem Wort: »Allein Gott 
in der Höhe sei die Ehr« steht, lesen Christen der Hutberg-
region an verschiedenen Orten in Herrnhut und Umgebung 
ununterbrochen die Bibel öffentlich vor. 
 
Warum tun wir das? 
Wir glauben, dass Gottes Wort Kraft hat, auf vielfältige 
Weise Veränderungen zu bringen. Denn das Wort Gottes 
ist lebendig und wirksam und schärfer als jedes zwei-
schneidige Schwert … Hebräer 4,12 
 
Das Lesen der Bibel wird an unterschiedlichen Orten  
um den Hutberg herum stattfinden. 
 

Wir beginnen am  
Mittwoch, 18.6.2025 
12.00 – 15.00 Uhr auf den Strahwalder Anhöhen 
danach dann wie folgt:       
15.00 – 18.00 Uhr auf dem Hutberg   
18.00 – 21.00 Uhr auf dem Zinzendorfplatz 
21.00 – 9.00 Uhr im Jesus-Haus 
                          

Donnerstag, 19.6.2025       
  9.00 – 11.00 Uhr im Vogtshof  
11.00 – 15.00 Uhr auf der Schönen Aussicht 
15.00 – 18.00 Uhr auf dem Zinzendorfplatz 
18.00 – 21.00 Uhr in der Kirche Berthelsdorf 
21.00 –  9.00 Uhr im Jesus-Haus 
 

Freitag, 20.6.2025 
 9.00 – 15.00 Uhr im Zinzendorfschloss Berthelsdorf 
15.00 – 18.00 Uhr auf dem Zinzendorfplatz 
18.00 – 21.00 Uhr in der Kirche Strahwalde 
21.00 – 9.00 Uhr im Jesus-Haus 
                         

Samstag, 21.6.2025         
 9.00 – 17.30 Uhr auf dem Hutberg 
17.30 – 22.00 Uhr ökumenische Feier auf dem Hutberg 
22.00 – 24.00 auf dem Hutberg 
 

Sonntag, 22.6.2025     
Ende gegen 10.00 Uhr auf dem Hutberg 
 

Jeder ist herzliche eingeladen, zuzuhören oder mitzulesen. 
 

 
Informationen könnt ihr erhalten über 0157 32080254 
Hanne Hoffmann oder 0157 89222117 Nick Pease.
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Zeugen Jehovas 
Kontaktadresse: Lili Kästner, Eilfhufen 14, 02748 Bernstadt, Tel.: 017651793197 
 

Die folgenden Zusammenkünfte finden im Königreichssaal  
der Zeugen Jehovas, Hauptstraße 62A, 02791 Oderwitz, statt. 
Eintritt frei! 
 

Sonntag, 22.6.2025 
10.00 Uhr Öffentlicher Vortrag: Seien wir mutig  

und vertrauen wir auf Jehova 
10.40 Uhr Bibelbetrachtung anhand des Wachtturms: 

»Gottes Nähe zu suchen«, ist gut für uns

 

 
 

Sonntag, 29.6.2025 
10.00 Uhr Öffentlicher Vortrag: Wahre Christen  

lassen Gottes Lehren anziehend wirken 
10.40 Uhr Bibelbetrachtung anhand des Wachtturms: 

Warum uns die Nähe zueinander gut tut 
 

Außerdem finden lehrreiche Zusammenkünfte über die Anwen-
dung biblischer Grundsätze im Alltag am Mittwoch, 25.6. und 
2.7.2025, um 19.00 Uhr statt. 
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Leserzuschriften
Zum Titelbild:  

Der Burgsberg in Warnsdorf 
Wer kennt ihn nicht, den Burgsberg in Warnsdorf. Wenn man 
vom »Wilden Hirsch«  in Spitzkunnersdorf den Hang nach Seif-
hennersdorf hinunterfährt, so sieht man ihn schon. Erbaut an  der 
Grenze zu Deutschland in einer enorm kurzen Bauzeit, vom  
11. Mai 1903 bis 15. Mai 1904. Wieder einmal ein Beweis, was 
vor reichlich hundert Jahren möglich war und heute zumindest in 
Deutschland nicht mehr machbar zu sein scheint.  
 

 

 

Der Aussichtsturm auf dem Burgsberg 
 

Das Aussichtsrestaurant wurde damals von der Warnsdorfer Sek-
tion des Bergsteigervereins von Nordböhmen erbaut. Da viele 
schon von der Idee begeistert waren, gab es auch einige Hilfen. 
So erstellte der Stadtbaumeister Anton Möller das Projekt und die 
Ausführungspläne kostenlos zur Verfügung und Fürst Liechten-
stein gab ein Darlehen zu Baubeginn, das fast die Hälfte der 
Haushaltskosten deckte (zu Beginn des 20. Jahrhunderts lebten 
viele Familienmitglieder der Liechtensteiner Dynastie in Mähren 
und sie gaben immer wieder großzügige Unterstützung in Pro-
jekte in Nordböhmen). Ebenso boten viele Handwerker und an-
dere Bürger kostenlos ihre Dienste an. 

Der Komplex auf dem Burgsberg mit dem 29 Meter hohen Aus-
sichtsturm und die Gesellschaftsräume mit dem Restaurant wur-
de vor allem von der Warnsdorfer und Seifhennersdorfer Bevöl-
kerung sofort positiv aufgenommen, man pilgerte dahin, einfach, 
um nur gut zu essen, zu Veranstaltungen in repräsentativen 
Räumlichkeiten oder um die Aussicht auf dem Turm zu genießen. 
In den Kriegs- und Nachkriegsjahren gab es erhebliche Schäden. 
Nachdem der Bau 1967 durch die Stadt Warnsdorf renoviert wur-
de, war er nach 1989, als es in private Hände ging, dem Verfall 
preisgegeben. 
 

 

 

Aussicht auf halber Höhe 
 

 

 

Blick auf Seifhennersdorf 



Um den Bau zu retten und wieder zum Leben zu erwecken, wur-
de im Jahr 2000 die tschechische Stiftung Hrádek-Burgsberg und 
der deutsche Förderverein Burgsberg e.V. gegründet. 
Am 18. Juli 2003 konnte man vom Aussichtsturm wieder den 
herrlichen Ausblick ins Schluckenauer Bergland und das Lausit-
zer Bergland, natürlich auch nach Warnsdorf und Seifhenners-
dorf, genießen. In diesem Jahr eröffnete auch endlich das Res-
taurant am 16. April wieder.  
 

 

 

Aufstieg zum Restaurant 
 

So kann wohl nun das Aussichtsrestaurant an die Blütezeit im vo-
rigen Jahrhundert anknüpfen. 
 

 

 

Kristýna ist auch mit einer Ziege unterwegs 
 

Anmerkung: Bei unseren letzten beiden Besuchen sahen wir 
mehrere junge Leute, vor allem Frauen, die auf dem Burgsberg 
mit einer Ziege unterwegs waren. Die neue Turmwärterin erklär-
te mir, dass am Fuße des Berges ein Ziegenhof sei, dort könne 
man sich eine Ziege ausleihen, um mit ihr im Wald des Berges 
spazieren zu gehen. Es ist inzwischen verboten mit einer Ziege 
das Gebiet des Aussichtsrestaurants zu betreten (wie auf dem 
»kontakt«-Titelbild noch zu sehen), da die Ziegen die Neuan-
pflanzungen abfressen. R. Schmidt 

Wanderung zum Frenzelsberg 
(Röthigberg) 
Am Sonntag, dem 22.6.2025, um 9.00 Uhr 
lädt Herr Olaf Menges vom »Freundeskreis 
des Karasek-Museums« zu einer Wanderung 
entlang des Mandautals ein. Es geht an zahl-
reichen Umgebindehäusern vorbei zu den 
»Kappenmichelschen Teichen«. Weiter geht 
es dann bergan auf den Frenzelsberg (Röthig-

berg). Im einstigen Steinbruch ist besonders gut die säulige Bil-
dung des Basaltgesteines zu sehen. Danach geht es zurück zum 
Ausgangspunkt unserer Wanderung.  
 

 

 
 

 

Hinweis: Festes Schuhwerk! 
Treffpunkt: Parkplatz Karasek-Museum 
Dauer: ca. 3 Stunden 
Verpflegung aus dem Rucksack. 
Die Wanderung erfolgt auf eigene Verantwortung.  
 

Karasek-Museum/Tourist-Information 
Nordstraße 21 a, 02782 Seifhennersdorf 

Tel. 03586 451567, tourismus@seifhennersdorf.de 
 

 

Gruppenreise Vietnam – Kambodscha – Thailand 
Liebe Reisefreunde und werte Leser des »kontakt«, 
Nach langer und zugegebenermaßen schwieriger Planung, war 
es im März endlich so weit und wir konnten mit 26 »Oberlausit-
zern« Richtung Vietnam starten. Die Bahn brachte uns in einer 
Streikpause pünktlich nach Frankfurt, von wo aus wir mit einem 
A380 Richtung Ho-Chi-Minh-Stadt, via Dubai, starteten. Unser 
Reiseleiter, natürlich mit DDR-Biographie, holte uns am moder-
nen Airport ab und brachte uns in unser Hotel im Stadtzentrum, 
direkt gegenüber der ehemaligen US-Botschaft. 
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Der folgende Tag stand ganz im Zeichen der Hauptstadt mit Prä-
sidentenpalast und den historischen Sehenswürdigkeiten dieser 
beeindruckenden modernen Stadt. Fünfzig Jahre nach Kriegsen-
de hat Vietnam eine beeindruckende Aufbauleistung vollbracht, 
auf die wir mit Bewunderung und Hochachtung blicken können. 
Am Abend dann ein Highlight: Die abendliche Bootsfahrt mit 
köstlichem Buffett vor der beleuchteten Skyline von Saigon, so 
der alte und gebräuchliche Name der Stadt. Ein beeindruckender 
Start zu einer grandiosen Reise.  
Am nächsten Morgen, nach dem Besuch eines großen Marktes / 
Einkaufscenters, brachte uns unser Bus zum Anleger unseres 
Flussschiffes »La Marguerite«. Auf diesem 5-Sterne-Schiff mit 
all inkl. Verpflegung sollten wir die nächsten neun Tage verbrin-
gen und den Mekong flussaufwärts Richtung Kambodscha 
schippern. Unterwegs besichtigten wir kleinere und größere Orte 
wie Vinh Long, bekannt durch den Anbau von Zitrusfrüchten, 
und Sa Dec, der »Garten Indochinas«.  
Der Grenzübertritt nach Kambodscha war fast unmerklich. Wir 
gaben den Pass mit 50 US-Dollar ab und erhielten ihn mit einem 
Visumstempel zurück, fertig. Wir erreichten die Hauptstadt 
Phnom Penh, besichtigten den beeindruckenden Königspalast 
und am Nachmittag das berüchtigte Folterzentrum der Roten 
Khmer, die mit ihrer Schreckensherrschaft von 1975 bis 1979 das 
Land in den Abgrund stürzten. Am Abend erlebten wir eine sehr 
schöne Aspara-Tanzvorführung von jungen Kambodschanerin-
nen. Phnom Penh ist ebenfalls eine moderne Großstadt, die man 
mit Tuk-Tuk gut bei Tag und Nacht erkunden kann.  
Die nächsten Tage verbrachten wir auf dem Mekong und starte-
ten tägliche Ausflüge zu den unterschiedlichsten typischen Dör-
fern, antiken Tempeln und unzähligen Pagoden. Wir trafen sehr 
arme, aber um so herzlichere offene Menschen, besuchten eine 
Schule und konnten das ländliche Leben studieren. Denke ich an 
diese Menschen zurück, so zaubert es mir ein Lächeln ins Ge-
sicht, so, wie es die Kambodschaner Tag für Tag in sich tragen. 
Der Mekong ist ein (noch) unverbauter großer Fluss und die Le-
bensader Indochinas (Laos, Kambodscha, Vietnam). Leider stößt 
man aller Orten auf den chinesischen Investitions- und Expan -
sionsdrang, welcher für die Natur katastrophal und für die Men-
schen langfristig nachteilig sein wird.  
Am 11. Tag unserer Reise verließen wir unser schöne »La Mar-
guerite« und reisten mit dem Bus über Land nach Siem Reap. Un-
ser freundlicher und kompetenter Reiseleiter, der in Halle stu-
dierte, erzählte uns viel, aber nie langweilig, über sein Heimat-
land, dessen Geschichte und Religion. Siem Reap ist die Stadt in 

der Region Angkor Wat. Dieser weltweit größte Sakralbau und 
UNESCO-Weltkulturerbe sollte ein Höhepunkt der Reise wer-
den und wir nutzten einen ganzen Tag, um all die monumentalen 
wie auch filigranen Kunstwerke zu bestaunen. Eine Hauptattrak-
tion ist sicher der Tempel Ta Prohm, da er vom Urwald überwu-
chert ist und somit heute noch fast so aussieht wie damals, als die 
gesamte Tempelanlage von europäischen Forschern entdeckt 
wurde. 
Voller Eindrücke flogen wir am nächsten Tag nach Bangkok, der 
prosperierenden thailändischen Hauptstadt. Von dem Erdbeben, 
welches durch die dt. Medien geisterte, haben wir nichts mitbe-
kommen. Wir bezogen ein modernes City-Hotel am Fluss mit 
Sonnenuntergang inklusive. Ein Abend / eine Nacht in der Mega-
Metropole Bangkok ist nie langweilig, jedoch wartete am nächs-
ten Morgen schon der Bus auf uns, mit welchem wir eine Stadt-
rundfahrt unternahmen und den riesigen, weltbekannten und 
prächtigen Königspalast besichtigten. Danach reisen wir gen Sü-
den, an den Golf von Thailand, nach Hua Hin. Das luxuriöse Ho-
tel lag direkt am Meer, jedoch war das Wasser von keiner guten 
Qualität. Von hier gelangte man gut in das Stadtzentrum mit den 
unzähligen Restaurants, Straßenküchen, Massagesalons und 
Konsum-Tempeln. Am 18.Tag unserer Reise flogen wir dann si-
cher und bequem wieder nach Frankfurt und mit der Bahn nach 
Löbau, wo unsere Taxis bereits warteten. Es war eine tolle Reise 
mit sehr vielen und bleibenden Eindrücken, kulturellen Begeg-
nungen und kulinarischen Genüssen. Wir konnten sehen, wie 
schnell sich die asiatischen Länder entwickeln und in nicht we-
nigen Dingen, uns »überholt« haben. Die Verbraucherpreise in 
den Ländern sind noch sehr günstig, ein Bier 80 ct., ein Abend-
menü 2,– €, eine Stunde Massage 3,– €. Erstaunlich die Sauber-
keit in den Städten und öffentlichen Einrichtungen. Die Begeg-
nung mit den Menschen war immer herzlich und weltoffen. Ja, 
man muss die Welt sehen, um zu verstehen … 
 
Nächste Gruppenreisen 2026 / 2027: 
21.– 28.2.2026 Ski- und Wanderreise Südtirol 
Sommer 2026  gemütlich durch Skandinavien reisen, 

der Mitternachtssonne entgegen (Bus + Fähren) 
25.3. –11.4.2027 Höhepunkte der Anden:  

Chile, Bolivien und Peru. 
Sommer 2027 Mit dem Schiff die Rhone hinab in die  

Provence und Südfrankreich genießen 
 

Ihr Hartmut Tittmann
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Heizungstechnik Zittau GmbH 
Rietschelstraße 8, 02763 Zittau 

 
03583 512562

Service 0172 2604031  
info@heizungstechnik-zittau.de  
www.heizungstechnik-zittau.de
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Kostenlose private Kleinanzeigen   
Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir kostenlos maximal dreimal 
hintereinander private Kleinanzeigen. Wenn Sie etwas suchen oder 
verschenken oder verkaufen wollen, geben Sie uns den gewünschten 
Text in die Druckerei. Auch Wohnungsangebote und -gesuche in ein-
facher Form von Privat können Sie hier aufgeben! Kleinanzeigen, die 
öfter als dreimal erscheinen sollen (Daueranzeigen), müssen wir Ih-
nen künftig mit 1,– EUR  je Zeile und Erscheinen berechnen. Bitte be-
zahlen Sie diese Anzeigen vorab bar in unserem Büro (auswärtige Be-
zieher stimmen die Rechnungslegung bitte mit Frau Liebsch ab).  
In dieser Rubrik veröffentlichen wir keine Chiffre-Anzeigen! 
 

Gustav Winter GmbH 
 
 
 

 

  

 

 

Vermiete 1-Raum-DG-Wohnung, 43 m2, im Schwan, und Hoch-
parterre-2-Raum-Wohnung, 67 m2. Beide auf Sonnenseite 
(spart Heizkosten), Keller, Boden, Garten und Parkplatz kos -
tenfrei. Telefon 0152 23970342  oder 035841 594474. 
 

4-Raum-Wohnung, ca. 145 m2, Kü, Bad, WC, WZ, SZ, KZ, gro-
ßer Garten, Stellplatz möglich, KM 750,– €. Tel. 0175 2080847. 

 

 

Suche 2-Raum-Wohnung bis 60 m2 in Herrnhut, bis 1. Etage. 
Telefon 0175 1189187.  
 

 

 

 

Suche Auto mit Anhängerkupplung ohne TÜV, noch fahrtüch-
tig, oder Kastenwagen-Auto für internen Gebrauch. Telefon 
0152 57863530 oder 01522 6547313. 
 
 

 

 

Ca. 840 m2 Wiesen-Grünläche in Strahwalde kostenlos zum 
Mähen für Tierfutter, einfache Anfahrt und Bearbeitung. Info 
unter 0178 6063073. 
 

Feuerholz zu verschenken. Telefon 0152 57863530 oder 01522 
6547313. 
 

Verkaufe drei gebrauchte gepflegte Stihl Kettensägen (klein /
mittel). Testen und Probesägen in Ruppersdof möglich. Preise 
und Fotos per WhatsApp. Telefon 0163 6943850. 
 

32 Zoll Samsung Q50 R 4 K Ultra HD, sehr gut erhalten, 80,– €; 
Geemark Funkkopfhörer, jede Seite einzeln einstellen, CL 
7400 OPTI, 80,– €; Sony Videokassettenplayer Hi8 EV-P300e, 
80,– €. Telefon 035873 2363, Mail: aci121@freenet.de 
 

Verkaufe Lernspielgitarre in pink mit Ledertragetasche,  
50,– €; ungebraucht, sowie diverse Kleidungsstücke (Gr. 128 –
176) vom Bademantel bis Übergangsjacke, alles zwischen 5,– 
und 15,– €. Telefon 0151 29428842 (Ruppersdorf). 
 

Verkaufe Bauland im OT Ruppersdorf sowie Damenfahrrad  
7-Gang-Nabenschaltung. Tel. 035873 40712. 
 

Biete Kreissäge; 3 Liegestühle, stoffbespannt; Hochlehner-
stuhl Plast; Handwagen; Gartenbank; Krauthobel; Hand -
rasenlüfter, Stichsäge, neu; und diverse Geräte, Kleinteile.  
Telefon 035872 18594 oder 0174 2195331. 
 
Aus gesundheitlichen Gründen neuwertiges E-Bike abzuge-
ben gegen 25 Stunden Gartenarbeit. Telefon 035873 33885. 
 

 
 

 

Verkaufe junge Kaninchen, je 13,– €. Telefon 0151 29428842 
(Ruppersdorf). 
 
Verkaufe junge Kaninchen (Strahwalde), mittlere Rasse. Tele-
fon 0171 4672811. 
 

Junges Kätzchen gesucht! Telefon 035873 33403. 
 

Sara wird gesucht! Uns ist unser grüner Wellensittich entflo-
gen ... Wer hat sie gesehen? Telefon 035873 614839. 
 
 

 

Wohnungsvermietungen

Die Hausverwaltung der Ev. Brüder-Unität vermietet 
Ein-, Zwei- und Drei-Raum-Wohnungen in Herrnhut 
 
Interessenten wenden sich bitte an die  
Hausverwaltung  der Ev. Brüder-Unität, Herrn Baum,  
Tel.: 035873 48774 oder mobil: 0172 3628254, 
oder E-Mail: Baum@ebu.de

Angebote

Gesuche

Tiere

Wohnungsgesuch
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Wir übernehmen für Sie alle Aufgaben 
um Ihren Trauerfall   

 

Tag & Nacht:  
% (03 58 42) 25 444

Inhaber: André Fuchs

 02791 Oderwitz · Hauptstraße 171
 02763 Zittau · Hammerschmiedtstraße 19

Wir sind für Sie in   
schweren Stunden da.

WIR STEHEN MIT UNSERER FACHKOMPETENZ FEST UND 
VERLÄSSLICH IN SCHWEREN STUNDEN AN IHRER SEITE.

Bestattungsinstitut ” Friede“
U.  Zimmermann GmbH

Görlitzer Straße 1, 02763 Zittau

Telefon 03583 510683 
– Tag & Nacht –

365 Tage im Jahr und 24 Stunden 
täglich für Sie erreichbar!

GustavWinter
Drucken für Gott und die Welt.

Gustav Winter 
Gewerbestraße 2 · 02747 Herrnhut 
Telefon 035873 418-0 
post@gustavwinter.de 
www.gustavwinter.de 

Was wir alles herstellen können,  

finden Sie auf unserer Internetseite  

unter »Leistungen«.

Fo
to

: M
ar

tin
 E

ic
hl

er LiebeDas einzig Wichtige im Leben 
 sind die Spuren von Liebe,  

die wir hinterlassen, wenn wir weggehen. 
 

A L B E R T  S C H W E I T Z E R
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orthopädische Maßschuhe
elastische Einlagen nach Maß
Zurichtung an Konfektionsschuhen
Schuhreparaturen aller Art
Computer-Fußdruckmessung für Diabetiker

02747 Herrnhut · Oskar-Lier-Straße 2
1. Etage (über Treppenhaus / Aufzug) Altentagespflege ASB 

Öffnungszeiten: jeden 1. und 3. Donnerstag 10 – 12 Uhr

02929 Rothenburg · Rosengasse 6 · Telefon 035891 35226 · Fax 035891 77502
Montag bis Freitag 9 – 13 und 15 – 18 Uhr

02906 Niesky · Am Zinzendorfplatz, Sanitätshaus Niesky · jeden Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr

ORTHOPÄDIE-SCHUHTECHNIK

Ruben Bättermann
ORTHOPÄDIE-SCHUHTECHNIK

Ruben Bättermann

Hellmuth Mineralöl GmbH & Co. KG
Adam-Ries-Straße 11, 02730 Ebersbach-Neugersdorf

Telefon: 0 35 86 / 7 08 55 - 0

H E I Z Ö L  |  H O L Z P E L L E T S

Hausmeisterservice 
  
 
 Rund um  

Haus und Garten

Telefon  
0152/  

08580769

Sven Kühnel  
Neuhäuserweg 2 
02747 Ruppersdorf

EDDY

Uwe’s Möbel-Service

Uwe Lehmann  
Hauptstr. 21 OT Berthelsdorf, 02747 Herrnhut 
Telefon 035873 36351 · Funk 0151 52431859  
Fax 035873 36329

Küchenplanung  
nach Ihren individuellen Wünschen 
 
Möbelverkauf nach Katalog   
 
Verkauf von: • Schlafzimmern • Polstergarnituren  
• Kinder- und Jugendzimmern • Esszimmern 
• Couchtischen • Badmöbeln • Verkauf von  
Haushaltgeräten der Marken Whirlpool, Bauknecht  
und Bosch • Verkauf von Schrauben und Beschlägen   

 
   Möbelreparat

uren  

       Möbelmontage  

   Möbelpflege 

% 03586 702743 
% 0800 0301674*

* gebührenfrei, im dt. Festnetz

… bringt Wärme ins Haus
Mineralöl NEUMANN 

N E U G E R S D O R F  ·  G O E T H E S T R A S S E  1 6 
0 2 7 2 7  E B E R S B A C H - N E U G E R S D O R F

HEIZÖL

Ihr Partner für Heizöl

 
Senden Sie Ihre Manuskripte jederzeit an  

kontakt@gustavwinter.de 
Bitte schreiben Sie dazu,  

für welche Ausgabe der Artikel sein soll. 
 

Redaktionsschluss 13.00 Uhr = Annahme-
schluss für die jeweilige Ausgabe


